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tittagblatt
Starke Angrisse

CI

often nnd unim Osten obgesohlngeit
Die bisherige Beute der Salterell bei Hergnainistadt

tllener
WITH-B. Großes Hanptqnartiey 1. Oktober.

Weg-länger Wriegosaiariplatz
Bei der

Armee des Generalfeltzmarschallo Herzog Albrecht
von Wnrilemberg

sowie auf der flandrisclzcn und LlrtoisspFront der

Heeresgruppe fironprmz Rupprechi
isntfaltcten die Engländer eine besonders lcbhafte Pa-
trouilleiisTätigkcit

An der Schlachtfront nördlich der Som m e nahm der
Artilleriekamps am Nachmittag grosse Hestigkeit an.
Wiederum erfolgten bei nnd östlich von Thiepval
starke englische Angrifsh die wie an den rorans
gegangenen Tagen von Truppen der Gencrale v o n Stein
nnd Sirt von Armin nach hartnäckiger: Nahkäinpseii
abgeschlagen wurden. Aus Rancourt und iorsts
lief! davon stürmtcn sranzösische Regimenter vergebens» gegen
unsere Stellungen an. Teilvorsiösze aus Coureelettc
und Morval und nordwestliclj von Halle scheiterten im
Spcrrfcueix

Heereogeuppe äronprlnz
Rechts der Maas spielten sich unter vorüber-

gehend anflebender Artillerietiitigkeit kleine bedcutungslose
Handgranatenkämpse ab.

Gltlirher Feriegasajauularn
Die Russcn haben an verschiedenen Stellen ihre Lin«

grifsstiitigkeit wieder ausgenommen.

Frone der» Generalfeldmarscliallo
Bringen Leopold von Bayern.

Westliclf von Lu ck nimmt das feindliche Feuer seit
lzeute früh zu.

Beiderseits de: Bahn B r o d v ��- L e m b e r g und
weiter südlich bis zur Graberka bei Zarko w ist dem feind-
Eichen Vorgehen teils durch Sperrfcucr Halt geboten, teils
ist der bis zu sieben Mal wiederholte Ansturm
v ö llig z n s a m m e n ge b r o ch e n. Auf dem südlichcxi
Angriffs-Hügels haben di: Streifen in der vordersten Ver-
teidigungsliiiie Fuss gefaßt.

Zronl des General-s der äavallerle
Erzherzog Carl.

Beidcrscits der Zlota Lip a kam es zu heftigen Nah-
kiimpfeiu Jm Winkel zwischen der Ceniowka und Zlota
Lipa hat sich der Gegner vorgcschobcin Weiter tocstlich
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Enllainxrill in Hasenaugen.
§§ Die Zahl der Toten bei den: letzten Flsziegeraiigriss

auf Bnkareft betrug wie Schweige: Blätter nach »RUIZEVZO
Stolen« berichten, 85, der Verletstcn 104; dreißig; Häuser« wrirdeii
zerstört, mehrere öffentliche Gebäude beschädigt. Auf die Vor-
orte von Bvkarest fielen 28 Bomben. Jn Cernav od a forderten
die letzten Fliegerangriffe 42 Opfer, darunter zahlreich: Soldaten.

denn« ifliegerongrlll an? Holla.
III-XIV. Soficn 30. September.  Bulgarisclje Telegrapllctts

Sie-entity! Heute gegen 9 Uhr vormittags hat nenerlich ein feind-
lichxs Flngzeug Sol-In überflogen. Es wurde von dem Feuer
nnszsrrcr Llbivchrbatter en empfangen nnd von unseren Raum:
Tsofkexzx angegriffen. Dass feindliche Flngzeug vermochte nur eine
pxszzzzsz Bogen: abzuweisen, die nördlich der Stadt zu Boden fiel.

ttxsks rieth unbestätigtcii Nicldungeki zufolge Lst das feind·
uns Flngzetig etwa 30 Kilometer nördlich von Sofiir durch
unsere Flieger abgeschosfen worden.

llilnillerwellilel in Erdleute.
WILL. Pctersburg L Oktober.  Meldung der Peters-

bnrger TelegravheipAgenturJ Ein kaiserlicher Erlaß verkündet
die Ernennung des Adelsmarsclsalls der Provinz Simbirsh
Brot-sparsam, zum Minister des Innern tm Stellt!
Chw often-s, dessen Rücktritt genehmigt wird. Protopopow
tlt Vizedräsident der Dnma.
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cilintliche Berichte!

1&#39; warfen türkisch e Trupp en eingedrungene feindliche
Abteilungen gestern nnd heute morgen durch sosortigen
Gcgenangriff wieder zurück und uiachteti hierbei 230 G e-
fangenu

Jn den Karpa then herrschte im allgemeinen: Ruhe.
�- �Sie Zahl der bei Sie. Klauznra gemachten G e-
fangen en ist aus über 600 Nimm gestiegen.

äriegsschauplalz m Siebenbürgen.
An der Ostsront wurden rnmäiiisclze Eingriffe im

M a r o s - T al abgewiesen. Jm G ö r g e n I! = Tal und
weiter südlich entzogen sich die Vortrnppeti zum Teil dem
feindlichen Stoß. --� Die Beute der dcutschcn Truppen aus
dem Gefecht südlich von Henndorf Gegen! erhöht sich
um 8 Geschützr. Nordwestlich von �Sängern? hat der
Feind seinen Angriff eingestcllt

Aus der Schlacht von Heruiannstadt waren
bis gestern eingebracht: über 30 0 0 G e f an g e n c, 1 3 G e-
schütza {ferner sind erbeutet: eine Flugzetighally zwei
Flugzeugw 10 Lokomotivein 300 Waggoiis mit 9Jiunition,
über 200 Ninnitionswagem über 200 gefüllte Bagagelvagety
70 Kraftwagein ein Lazarcttzug Weiteres Material loird
erst allmählich ans den Wäldern geborgen werden. Der
RotesTtmnsPasz ist angefüllt mit zerschosseuen Fahr-
Zeugen. Südlich des Passcs wurden rnmätiische gegen die
Höhen westlich Caineni gerichtete stärkere Verstöße abge-
schlagen.

Jm Hoetzingers Guts-gegen! Gebirge griff der
Feind westlich des Strelis  Sz6righ-! Tales vergebens an.

Balnan-grriegafkliatrplatk.
Heeresgruppe des Genecalfeldmarschallo

von Mackenseir
Am 29. September erztoaiixr eine österreichisclkungai

rische Donanflottillc die Eiusahrt in den Hafen von Co«
rabi a, vernichtete neun und crbeutcte sieben teils beladene
Schiffe. i

Bukarest wurde von imsereii Flngzettggescljwadcrli
mit beobachteter guter Wirkung bombardiern

Mazedonisclze Kraut.
An vielen Stellen zwischen dem P r e s p a - S e e und

dem Wardar lebhafte Fettcrkäiiipfe nnd vereinzelte ergebniss
lose feindliche Unternehmungen. Ein starker Angriff brachte
den Gipfel des K aj m a k c a l a n in den Besitz des Gegner-s.

Der Erste General-Qnartiermeister.

--s---H�

Fliegeraicgriff auf Wirthe-est.
WTB. Wien, l. Oktober.  T!l1ntli«h.!

msrlrolier Kriegsfu;atinlgitk.
Froni gegen konstituiert.

Westlich von P etroseny scheiterten auch gestern alle
runiiiiiifchcn Verstöße, ebenso wurden bei Cauoni fiidlich
des Veres Toronher  Roter-Turni-Pasz! rnmänifilje Ab-
teilungen unter fchweren Feindverlitsten abgeschlagen. Lliordi
westlich von Fo garas stockte die rumäiiisclze Vorri·ickuiig.
Wcstlich und nordwestlith von Szekeltp Udvarhclh
 Oderhellcn! dauert der Druck des Gegners gegen unsere
vorgeschobene Gruppe an. Auf dem Schlachtfeld von N a g U
Sz eb en  Hermannstadt! sind bis gestern vorniittag über
3000 Gefangene, 13 Geschenke, eine Flugzciighalleq zwei
Flngzengh 10 Setmnntiben, 300 Eisenbahnwageii mit
Munitioiy über 200 Mnnitionsloagein 70 Krastwagem über
200 gefüllte Bagageluagexn ein Spitalztig nnd grosse Mengeu
sonstigen Kriegsgeräts eingebracht worden. Ergänzcizde Din-
gaben werden folgen. Bei dem vorgestrigezi Eingriff
deutscher Truppen südlich fingen  Henndorf! hat der Feind
acht Geschiitze verloren»

Heeresseonl bes Generalo der åaoallerie
Erzherzog Carl.

In den ssiarbathen slaut der Kampf a·b. Süd:
westlich nnd südlich von Brzezanv griff der Gegner ins:
starken Kräften an. Die zwischen der Zlota Lipa tin:-
der sltajaroluk a fechtenden türkischen Trnpven wars-ex;
ihnan erbitterten Nahkiimpfett zurück. Nördlich der Bahn
Statten Potntorts gewannen die Rassen einige hundert Miste.-
Raum.

Heerde-frank des Generalfeldmarschallo
Bringen Leopold von Bauern.

Bei der Armee des Generaloberstcn Böhm- �zu
molli ging der Feind beiderseits der von Vrody nach
Zlozow führenden Strasze zum Lliigriff über. Er tout-di«
nördlich der Straße restlos abgewiesen. Au einer Stelle,
scheiterten drei, an einer anderen sieben russische Vorstöszcu
Siidlich der Straße drang der Feind in den Abschnitt einei-
Regimcnts ein. Der heute früh cingesetzte Gegenstoß schreite!
günstig vornsiirts nnd hat den grössten Teil der verlorenen
Gräben zuriickgewonnexn

Titalieriifcher xhriegosrlsonxrlatsg
Das G«eschiitz- und Piinetiloerserfeuer der Jtaliener war

wieder gegen die KarsLHochsläche zeitweise sehr lebhaft lind
dehnte sich auch auf unsere Stellungen im Wippachäkale uns.

Fxiiddktlieljer xärieggselzannla.zk.
L » d c n d » r f f» Keine besonderen Ereignisse. «

___ Der Stellvertreter des  filme des Generalftabcs.
it v o n H o es e r, Feldniarfchallentuant.
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lciiegsgjie
Beutscijen »aus beinah-la nach

Frankreich.
WTB Berlin, 1. Oktober.  Atntlich.! Die franzö-

siscl!e Regierung hat in einer amtlichen Mitteilung
folgendes. erklärt:

Seit Anfang September sind den Militärbehörsden in
Marokkq Algier und Tunis die Befehle erteilt worden,
damit alle deutschen Gefangenen nach Frankreich
ü b e r g e f ii=b rt werden. Von diesen sind 2500 schon eingetroffen
oder wenden vor dem 20. September eintreffen. Die zweite
Hälfte wird fiel! zwiscljseti dem 20. und 25. dieses Monates ein-
schiffen und in Frankreich am Ende bei�: gleichen Monates an-
kom1n-en. Zin diesem Zeitpungkt wir-d in Nordafrita kein

sdeutschcr Gasen-gener, weidet« sein Kriegsgsescmgeiier noch ein Zwil-
gefangener, tue-der in den Strasanstalten noch in den Lag-ern ver-
bleiben.

Angesichts dieser bündigen Erklärung der französischen Re-
gierung besteht kein Zweifel daran, daß die Leidenszeit
unserer deutschen Landsleute in Afrika send«
lich abgeschlossen ist. Schon vorher war die größere
Hälfte. der deutschen Gefangenen in Nordafrika nach Frankreich
zurückgekehrt.

Die deutsche Heeresverwatlung hat daraufhin angeordnet,
daß die nach dem besetzten Rußland verschickten 10 000 Franzosen f

O«sämtlich in deutsche Lager zurückgeschickt werden, da des· Zweck
dieser Maßnahme erreicht ist.

Pakete und Geldsendungeii für deutsche Kriegs-
gefangene, die bis fegt in Nordafrika waren, sind bis auf
weiteres an das »Bitte-ou de renseignenients Ministerc de la
guerre, Paris« zu adressierein das die Weiterleituiig in die neuen
Lager im europäischen Frankreich veranlassen wird.

« « « « t « oGriechenland
Ein neues» llllimaliim der Talente.

WILL Bein, 1..Oktober. Nach einer Vielduitg der �Sri:
nnnu" aus Athen wurde für gestern die Übergabe einer
Note der Ententc erwartet, in dei- enetgisch die sofortige
Erklärung des nationalen Krieges oder bedingungs-
lose Alcsliesferiiiig allcn sie-nis- und Eisenbahnmaterials unter
Llisflösiiiig des Heere-I� verlangt werden soll.

Die Revolution.
London, 30. September. Aus Runen wird dem

»Dann Telegraolj« gemeldet, das; auch die Insel Tenedos sich
dein A u f ft a n d an g e s chlof se n hat. Die bewaffneten
Flietcr sind nach ihren Wohnftätten zurückgekehrt. In ganz sireta
ist die Ordnung wieder hergestellt, nur im Heraklioty wo die·
Stielen nnb dIe weniselosfeindliclseii Elcineiite am stärksten ver.
treten find, wurde von der neuen Regierung eine Llcsatkutrg zurück-
gelassen. Es herrscht zwar noch einige Unruhe, aber die Behörde
hat die Lage gut in der Hand. Am Ylittwoclz wurde in der Kathr-
drale von Staaten ein feierlicher Gottsedienst zur Einweihung
der neuen Regierung gehalten. Alle Notabeln waren anwesend.



Dei« Llisckzof von Ftreta zelcbricrte die hltlefsin Am Ende des Gottes-l
dkeiisidz sprach der Bischof das Gebet für den ziöiiig �Jlnr �glbetti:
fsliclsj sind Koudxirioliss antwortete-it mit einem Linien. Die Ge-
meiner schwieg.

Flut. Die »Als-wire »Das-as« toll! nur� Athen istftlllkeit Its-LIM-
Etat�; ein Teil von West niazedonicn sich mit samt der Gen-
dariixctie der nieniselistisclien Bewegniig angeschlossen habe» �-
Sie provisorische Regierung richtete an die Behörden
todt: l; re i a folgende Weisung: Wir« ersnckleii die Beliördeit der
Insel, ihre fsniiltioiieii wie vorher ansziiiibcn und fiel! in dienst-
lieben Fragen: on die provisorische fiiegieriiiig an richten, anstatt
ou die Lttlusner siiegieruncn

Athen. 1. Oktober.  Statten! Das litten-I: und da�-
Mcirineinänisteriniii haben strenge Piasznahmeii ergriffen.
um In; verhüten, das; Offizicrk an�; den Llufstiiiidisclicii an-
f.cti!i:«s,·i·ii. Tsrei Schiffskapitiine wurden Verhaftet.

Eies-e Broklamcilioii Weniselooc
Tit. B afe l, 30, September. Wie dein »Piatiii« ans Rune a

txlilfjclcllt wird, veröffentlicht das A mtsblatt der provi-
iorifilpen Regierung eine Proklamatioit an das
g ricchisclie V elf, in der es heißt: »Das enge her Bitterkeit
is: voll. Dis: siirone "hat schlechte» {Ratgebern Gehör geschenkt und
eine Politik befolgt, die Griechcnlaicd dein schwersten Unhsil ent-
gegruiiscsiliv es seinen bewährten Freunden entfrenidct und den
Feinden des Vatcrlandes die Grenzen �öffnet. Eine griechifihe
Armee hat ihr Gebiet kampflos geöffnet und ist gedeniiitigt nach
Deutschland abgeführt worden. Die, Bevölkerung Eliiazedoiiiens
wird von liomitatscliis mißhandelt. Das beste Si!tittel, das Land
»in retten, ist die diiiiikkelir zu einer solchen Politik, die darin be-
stellt. mit Hilfe der Schntziiiäclitc und der tapferen scklliflllcii Ver«
biiiidcteii den Feind ans Cirieiheiiland zu vertreiben." Weni-
selcns bcinerkt weiter, da[- es die ioahreii Patrioten beglücken
würde, wenn der Kröiiig selbst im letzten Llitgeiiblicl sich an die.
Sxsitke der nationalen. Streitkräste stellen wollte. Sonst iuerde
ihnen keine andere lILalil mehr. bleiben, wenn sie das Sliaterland
retten wollen, als gesondert vorzugeheiu

Die: Slimmiing m Salotntt.
VIII. B er n, 30. September. Ein Mitarbeiter des � Sortiere

della Eiern« in Salonitki drahtet seinen: Platte: Obwohl die
Nachrichten über die Ankunft von Weniselos und Kondu-
riotis in Kasten, sowie die. über eine angeblich bevorstehende»-
allgemeine Mobilisatioii einen starken Eindruck machen,
verbleibt die: Stadt ruhig. Trotz verioirrter über-
triebener Llzaslkriclxten -die in Salonili eintreffen, ist die Lage in
volitifiher txfinsicht unverändert. Die flieht: lutiotiäre warten
die Sliikiiuft Wenifelos ab. Die von dein Nationcilen Verteidi-
gnngsaiissitiiisk angeordneteii Rekrutierungen unter den
Orthodoxeii und Jfraelitcn des Jaljrganges 1915 begegnet: großen
Schwierigkeiten, da der. Hanptteih besonders der Jsraeliteiy sich
ihnen zu entziehen trachtet. Die große M ehrheit des
Heeres bleibt bis jetzt königstrein Von besonderer
Seite toirddem Korresvoiidciiteii mitgeteilt, das; Soldaten, die
von ihrem Obersten zur csziuschifsuitg nach Saloniki ge-
zwungen worden traten, ihn niähreiid der-h Überfahrt fesselteiy
in Volo aus«-schifften und den konftittitionclleii Behörden ans-

lieferten 
Licöiiig Konstantin

 Eiern, 1. Oktober. Ein Mitarbeiter des »Petit
Juni-tat« in stillen ineldet, König Konstantin sei von einer
Erkältoiig befallen, die die Ärzte etwas beunruhigt. Trotzdem habe
der slönig andauernd Besprechungen mit den Isliiiiisterii nnd den
anwesenden G«eiicralstalisoffizierem

§§bh. General Satiris wurde zum Elief des General-
fiebert ernannt an Stelle des Geiterals 9J·loscl!ovulos, der einen
Urlaub von 45 Tagen erhält.

Soldlicige der Revoliilionccre in Mcslraa3edoiicen.
gefixt, 30. September. Die vom Jievolutio:is-

aussrbiiß in Saloniki sangeworbeiien Sölsdlitige
erschiene-n bereits, swkse »Es-sehn de Bulgcire« mitteilt, in West-
m crzedoiii eii und bewiesen� ihren Mut -hcru.ptfäch.licl! gegen-
über der friedlichen Bevölkerung. Um den Verfolgung-m zu ent-
cxeljcii, floh di e Bevölkerung aus der Gegend von
Florina uiiid Kastoria auf liulgarisches Geliieb Tausend: wir
Zsliielltliiigiieii irrer-den in Vitalia und Resnci von den biilsgarischeii
Bchöirdeii verpflegt.

Gute Beziehungen zwischen Griechenland und
Enlgarien.

Berti, 1. Oktober. Bei-in hiesigen· griecljtfcljjscii Ge-
fandtcii ist bis heute eine Vsesstifrtiqlllig der

DER;AIOHO

nicht eingetroffen. åiierfaffuiwgsgeiiiäß kann die slriesgserllärung
nur im Einvcriftändnis mit dem König erfolgen. Der hiesige dul-
garische Bevollmächtigtie glaubt, das; »die, Entente die stach-richten
von der Kiisegsserkläruiug zum Zwecke dcs Stimmungss
tuned-cui:- verbreitet BUT-c, und erklärt, die Beziehungen
hJzzifclzen Bulgsaricii und Cslrieehciilaiid seien noch
i m in se r a n s g ez e ich n c i.  ,,Frci«iikf. 8t«g.«!

Die iialieuisclygriechischeii Beziehungen.
Born, 30. September. Der SDiailändsor .,Secolo« läßt

sich til-er sdie italieiiifclpgriechifcheii Beziehungen
aus� Rom schreiben: Griechenland sei so lang: eine Gefahr für
�Stollen getoefett, als es in »der Hand Frankreichs eine Waffe gegen
Italien gebildet habe. Seit aber die Haltung Frankreichs und
Italiens in der kbiittelineerfkage und, wie zu wünschen sei, auch
in ter Weltpolitik ein unh dieselbe sei, könne Griechenland als
Zwietvachtserregcr nur von gesivisfenloseii Politikeriu nicht aber
von einein tvcistficljiligeii Staatsmanne wie Iseirifelos gebraucht

trerhen. 
Tit. Jm Tlikisderfprucli mit der vorfteheiisdckii Viel-Lilith; steht
folgende Mitteilung, die dein Londoner ,,Dailt! Telegralilf aus
dlivni zügeln: Die italienischen Blätter verbergen ihr
Tlliißtrauen sticht. Sie verlangen, daß Griechenland keine
Gebictscrtvciteriinsg nicht: �am Vsalkciii oder in Kleinsaficn erhalten.
dürfe.

Bern- 1. Oktober. Im gestrigcn italienischen Minister-
trat berichtctc Sonniuo über die Lage in Griccheiilaiid und Willst!
,.Secolo« zufolge aus, ider dies-bezügliche Gedankenaustaufch der
Entenieniächie sei besonders in »den beiden legten Tsagen sehr leb-
haft anrief-en. Griechenland werde, wenn es toolle, gegen Buligarien
eingreifen und auf dies-e Weise die im zweiten Ballankriege offen
gelassenen Fragen lösen können, wobei es die Unterstsitzung des
"Biet.vcrbandes findet! wende. Jn diese-r Hinsicht könne das
cxriecljische Eingreifen nicht abgelehnt werden.

bei« sechsten.
London, 30. September. bietet! einer Lloisdsnieldnng

iixid der russifclztc Schöne: »Riifz« nah her englische
Tainpfer »Matnoood« versenkt worden. Die Besiatziinigeii sind
gerettet«

itailienifiheii Sinkt?-
richten, welche: von einer Kriegserlläruiiig an Bulgarieu sprechcnJ

i

die lssaipailieiiliäiiiola
Telegracniii unseres zitm Ostheer entfandteti Firiegsbericlhtcrftattcrs

Hniipiaiiartier C o r er E o nt a. 29. September.
Jinmer stärker scheinen die Rassen den Nachdem! ihrer Der:

rationen nach den: Süden der Oftfront verleiten zu toollen.
Jlire Lliiliiiidinuiicu hat�; fie hic riiniäiiisckieii Truvven überall init
rnssistlieii niifcheii reellen, lässt darauf schließen, das; fic die Stars
vathens nnd die siebeiibiirgisclie {freut in einheitliche: Handlung zu-
sniiiinenfasseii wollen. �mit großer· Hartniickigkeit suche» sie die von
Felsösiltisfö über den BvrlutsPafz und über Kirlibaba
entlang der goldcneii Biftritl nach Do r n a W atr a unh her
rninäiiischeti lürenze führende Straße in ihren Besitz· zu bekommen.
Auch gestern gingen sie inic starken Kräften gegen die Höhcniiordi
ösiliih der Straße vor. Fseiite wurden die Angriffs mit aerittgerent
�Raehhrtttf wiederholt. Die den über: deckenden Hüllen blieben in der
Hand der österreichiicliinngarisclieii Verteidiger. Der Fromm  wurde
gestern von den im Latschenfcld eingenifteten Usfiiriksöofakeii durch
schneidigen Stuf; vaiierischer Jäger gereinigt. Gegen die etwa
1610 Neste: hohen Beisgziige der Hala Mibeilevm östlicls des
CTzereciicisz-Tales, hatten die Rassen gestern nach starker Feuer-
vorbereitiinzi mit grossen: Cinscitk Fortschritte errungen. Heute
wurde der �liiclett, auf den: sie sich festgesetzt hatten, genommen, im
Norden und Süden atme slrtillericvorbercitung überraschend ange-
griffen, während gegen die Ftront Scheinangriffe gerichtet wurden.
Der Erfolg der schnellen nnd gut liurchgefiihrteii Unternehmung war
eine völlige überrasihiiiig der Rossen, die in der Verwirrung starkes
Sperrseuer hinter die eigenen Leut: legten, so das; den Jägern und
den Sschlefiern außer der toicdcrgeiiouiiiiciieii Stellung eine hübschv
Beute zusielt 3 -Offiziere, darunter« ein Bataillonskomutaiideuy
530 litterar, 8 Mairliiiiciigieivehrck wurden eingebracht, ein Erfolg,
der bei dem schtvicrigcis Gebirgskriexu in dem jeder Mann zählt,
doxipelt ins Gewicktt fällt.

R o lf B r a n d t, Kriegsberichterftatter

liest: balheteiitiegslcttetteletz.
Die rumänischen Verluste.

bbl. Verschiedene Blätter beziffern die bisherigen Verluste
d er runiänifclien Armee auf 71000 Mann und 3200 Df�atcre.

Mufteriing der Siebzehnjcchrigen in Rumcunen
§§ Schtveizer Blätter nielden ans �läulareft: Am 14. Oktober

beginnt in Riimänieii die Lltusteriing des Jahrgangs 1919,
sowie die Ziihliiiig des Jcihrgcings 1920.

Bulgcirische kriegst-reinste.
Soficn 30. September. Bericht des Genseralstsabes vom

30. September.
Llsiazedoiiisihc Froim Westlich und öftlich von Lerin  Flo-

tin-a! is: die »age unverändert. Stdelleiiweife sckstvaclns Artillcrisw
feuer ohne Jnfanterietätigkeii. Auf der Höhe Kajinakesala n
lebhafte?» Artillerisefeuer beiderseits. Im MoglcniewTal
fchwaches Artilleriefeu-er. A-m W ardar auf beiden Seiten Ruhe;
nur südlich von Doiran fchtvaclzes Artillerisefeuer am Fiuße der
Belafica Stil-auftut. An ider StrumassFroiit seh-wache Artillerie�..
tätzgkiein Eine unserer Pcrtrouillseii rieb bei her Brücke von Ko-
privci eine aus fünf Tlliaiiii bestehende englische Patron-illa auf.
An der Küste des Ä gä if chse n Meer e s lebhafter�; Kreuzen der
feiiisdliczlsen Flotte. Das Feuer unser-er Artillerie zwang ein feind-
liches Torpetkobooh den Golf Lsestera zsu verlassen.

Rumänisclle Fronh Längs der Donau beschaffen mehrere öfter-
reiiihisclpiiiigarifche EDionilote. voin unserer Artillerie unterstützt,
den Bashiihof und »den Hafen von Korabsicx wo five große
Zerftiirnngm cinriclstsetesn nnd Fseemersbrüiifte hservorriefeir Feind:
"liebe �Batterien unid der größte Teil der Traiispotfchifscn die fiel!
liinter einer beniaschbcirten Jiifcl liefaiiskein wurden zerstört. Acht
Transportschiffse und mehrere Poiitons wurden erbe«utset. Jn her
Dobrsnds clia keine Verän«dseruoig. Stselleiisweise fctjtvachcs Ar-
tillericfeuer ohne Jnsciiite-rietäti-gkeit. An der Fiüsre des Schiwarzeii
Lötecres Ruhe.

WTIU Sofim 1. Oktober.  Biilgarifche TelegraphenageiiturJ
Geiiercilftabsisliericlit von I. Oktober.

åljiazedonifclie Fronv {im Westen und im Osten von Leriii
 Flor·iiia! schlug unsere Jnfaiiterie die Angriffe des Feindes ab.
Nördlich vom Dorfe Armen-sie, beim Dorfe slrnschograd niid in
der Gegend des Dorfes Sowitsch finden um den Besitz her Höhe
Kajinakcalaii erbitterte siäinpfe statt, Jin Iiiogleiiiecitcil leb-
haftcs Artilleriefeiier. Jlngriffe des Feindes gegen die Höhe �Boa
fitktccfdi scheiterten vollitäiidig Auf beiden Seiten des Vardar
schwaches Gefchützfeuen Am Fuße der Belasica Planina Stiche.
An der Strumafront lebhafter; �llrtillcriefetter, unter dessen Schub
mehrere feindliche Patroiiilleii gegen die Dörfer tiradfchaköi und
Koniariaii vergingen. Sie wurden durch das Feuer: unserer
Artillerie angehalten. Dei: Kanipf dauert noch an. An der
Ägäisclsen Küste beschaffen mehrere feindliche Kriegsschiffe heftig
die Höhen nördlich des Dorfes Orfciiia Das Dorf Lungor wurde
durch die Beiihiefziing in Brand gesetzt und zerstört.

Runiäiiisilie Front An der gesamten Front herrscht Ruhe. Die
Lage ist unverändert.

Jn der Unigebiiiig des Dorfes Beybnnar  in her Gegend von
Kiirtbunaw fchossen wir ein feindliches Flugzeug ab. Die beiden
Flieget: sind wohlbehalten.

Die Wichtigkeit der« Ballons sur die Talente.
London, 80. September. ,,Dailh Telegravh« meidet

aus Petersburcp Eine vom Generalstabeinipirierte Betrcichtuiig
prophezeie für die nächste Zeit neue Siege der Entente. Es werde
aber gleichzeitig hinzugefügt, daß weder Peronna nach Leniberg,
noch Triefh noch Diabekr von entscheidender Wichtigkeit seien.
inr das Diirchschiieideu der Pulsadern der Organisation

der feindlichen Streitkräfte würde es« möglich machen, von
Erwartungen zu Tatsachen zu gelangen, nämlich das Abschneideii
der Eisenbahnverbiiidung Berlin�-.Koiistciiitinopel. So:
lange diese Verbindung durch welche: die feiadliche Armeen mit
Lebensuiittelii verforgt werden exifiiercz könne der Feind deii
Alliierteii Wiederftaiid bieten. Auf dem Balkan sei also die
nächste Aufgab e zu suchen. Wenn alle Alliierten sich dafür ein-
setzten, würde dieses Ziel schließlich erreicht werden.

9te lage in der derivative.
* Die Lage in der Dobrudfcha wird von Stegemann

im Verner ,,Bund« vom 27. September wie folgt beurteilt:
Für die Gruppe Mackensen kann ein weiterer Vorstoß in

der Dobrudscha nur noch insoweit in Frage kommen, als es not-
wendig erscheint, die Linie Eernavoda-Coiiftanza au erobern.
Dazu ist es noch nicht gekommen, aber es ist bis fegt ciuch ein
Riickichlag vermiedeii worden, und Niackciiseii konnte daran gehen,
�hie Erfolge zu konsolidierem die durch die Eroberung von Tutrakam
Silistria und ibiangalia. die Verkürzung der Fraun die Bedrohung
der Bukarester Zentralstellung das Zerschlagen verschiedener feind-

�I!

�ä.

l

is lszichver Heereslörpcr und die Zerreifiuiig des; ritmäiiisihcii Operationss
blaue?» dargeftellt ioerdeii.«" Seit wir ihm diese Dlitfgabe zu-
fchriebety find vier Tage vergangen uiid es ist anzunehmen, daß
diese Frist von Biackensen zur Befestigung der erlangten stra-
tegiselzeii Uberlegenheih von Averescii zur Auffülluiig her Froiit
benutztwordeii sind. Wie zahlreich die ruffisclpruinänifcheii
Verftarkungeii sind, die nach EernavodcwKonstaiiza gelenkt
wurden, entzieht sich jeder Beurteilung; es ist aber sicher, dass,
dadurch zahlreiche Reserven in Lliispriich genommen wurden und
bleibt beizufiigein daß dieses am Trajansivall versaniiuelte Einer«
dort· nun entweder festgenagelt steht oder den Versuch machen niuß.
die ihnriiitfgezivuiigene Konzentration operativ ausznnützein zur
Gegeiiosfeiifive zu schreiten und den ganzen Dobrudfihafeldzug mit
vierwocliiger Verspätung wieder· aufzunehmen, um zunächst dar;
eigene Llitfinarsehgebiet zuriiclziierodern Das ist eine Aufgabe,
die angesichts der vor Rassova�-Tuzla eingerichteten Riegelstelliiiig
Slikackeiiteztis und des wachsenden dentfclpösterreichischeii Studie; an
her ruinanischen Weftflanke keine heitere Perspektive bietet,
falls Mackenseii ausharrh

Solange die Rumäneii die Donau nicht forcieren können -�·-
und das ist umso schwieriger, als sie die Brückenköpfe von Silistria
und Tutrakain die östlicheii Tragpfeiler jedes Offenfiw und Defenfitw
blaues, verloren haben -�- wird es ihnen sehr fchwer werden, die
Lage an der Südfront wiederherzustellen. Der Einbruch Qiiackeiiseiis
in die Dobrudscha war also von ftrategifchem Gewinn gclrönt, ob-
wohl die. ideale Ansfiihriiiig nicht vollkoinmen erreicht werden konnte.
Die {humanen kämpfen jetzt nur noch mit dein rechten Flügel und
der Mitte ihrer gegen Siebenbürgen eingesetzten Arineen in
Prinicirer Offenfivcz einer Angriffsbewegung die der Einheitlichkeit
erinaiigelt und sich mehr als Hilfsoperation für die im Raume
Dornawatra känipfenden Truppeii darstellt.

Gelänge es einer großangeleciteii bulgarisch-österreichifcbei1
Offenfiva beiderseits der Doiiau vorzugebeii und ijber.Turii�-�
Severin und Kalarfat gegen Crotona, den großen westlichen �ott:
zeiitrationspunkt dts ruinäiiischeii Heeresu vorzurücken, so sähe man
den Dobrudfchafeldzug in. neuem Lichte. Heute ist weder von
runicinijclier noch oon österreichisclybulgarifcher Seite ein ernst-«-
hafter Übergang über die Donau nachzuweisen.

§§hb. Aus Sofia wird nach Konftaiitinopel gemeldet, das;
gegenüber der bulgarifchen Donauftadt Siftoiv am rumänifchen
Ufer mehrere Ortschaften bulgarifche Flaggen hißteiu Es scheint,
daß in der Walachei eine starke Bauernbewegung im
Gange ist.

bei letzte Kulturamt auf England.
WTB. London, 28. September. ,,Morniiig Post« schreibt über

den Luftangriff vom �iiontag: Deutsche Luftschiffe besuchten-um
Mitteriiacht eine Stadt in den nördlichen Midlands und ver-
ursachten beträchtlichen Schaden, ohne jedoch etwas von militärifcher
Bedeutung ans-richten zu können. Dei: Aiigriff begann um ein
Viertel nach 12 Uhr und dauerte eine Viertelstunde. Die Zahl de:
abgeworfenen Bomben wird auf 12 bis 20 geschätzt. Abwehr-
gescliütze waren in Tätigkeit. Die Flecke, die hauptsächlich be-
schossen wurden, haben eine englische Meile im Durchmesser.
Hier wurden Häuser: teils zerstört, teils schwer beschädigt.
Die Verluftlifte war lang. Diese Stadt scheint am meisten gelitten
zu haben. Die ineisieii Verluste an Menschenleben ereigneten

�fich in zwei Gruppen von Häuserm die von den Bomben offenbar
direkt getroffen und so gut wie zerstört wurden. Von einein
Häuserblock ist auf jedem Ende nur je ein halbes Haus stehen ge«
blieben, während die dazivischeii liegenden Häuser verschwunden
find; der andere Hänserblock war in einer anderen Straße dicht
dabei, und hiervon steht nur noch eine Planet. Jn diesen beiden
Häuserblocks sind 26 Personen getötet worden. In anderen
Fällcn haben ganze Häuser-reiben schwer gelitten. obwohl sie nicht
direkt getroffen wurden. Jn derselben Straße, in der einer der
erwiihnteii Häuserblocks lag, aber auf der entgegengesetzten Seite,
wiirden die {Dächer von zehn Häusern lterahgemorfen. Die Decken
fielen ein und Türen und Fenster lvurdeii durch die Kraft der
Explosionen und durch Schrapnellsplitter eingeschlagen. Jii einer
anderen Straße flog eine Brandbonibe durch das ganze Haus, vom
Dach bis in das Erdgeschoß wo sie sich acht Ball tief ringend. Ein
Teil des Hauses wurde durch das Feuer zerstört.

Eiiglilrlte Wollte.
WILL London, 29, September. Die Verluftliften

vom 28. und 29. September verzeichnen die Namen von 286 Offi-
ziereii �3 gefallen! und 1376 Mann nnd 168 Oifizierexx �7 tot!
und 2468 Mann.

des· litten clei Türkei.
Flonftantinopeh 30. September. Das Hauptsitz-gerate:

melhet: An der Frout von Fellahie beschaffen swir am M. Sep-
tember erfolgreich feisirdliche Lager. «

Persifche Frau« Ruffisfche Streitkräftq »die fiiidlich von läuft z
50 Kklouieter südöstlich von Sciudschbulack lagerten, Wunden aus
gegriffen unh in hic Flucht getrieben. Die Ortfchaft Sicrkiz wurde
in der Nacht vom 26. zum 27. September von uns besetzt. An der
Kanlafus-Froiit san-den Patrouillcnsgefechte statt. An einigen
Fdainlsfabfclmitten trat die beiderseitige Artillerie in Tätigkeit. Am
28. September verfuchste eine Anzahl Baniditeii unter haut Schutt;
seines Torpodobootses von einigen Segelschiffen im Golf von
Tschsenderli an Land zu gehen, wurden aber iirit Verlusten für sie
vertrieben. Am 29. Septentber warfen wir Banditeii zurück, disk.
man unter dein Schutz von sechs Kriegsfchiffen im Golf lion Keuluk
zu laiiiden versuchte, und fügten ihnen Verluste zu. Au sden
anderen. Fronten {eine wichtigen Ereignisse. 

 egenevcrbiss icon-Z.

England.
Tit. Dover � ein versiegelter Hafen. Aus; H aag, 1. Oktober,

wird �tmelhet: Für die Stadt Dover sind neue Abschluß-
niaßregelii von ganz besonderer Strenge eingeführt werben.
Die 48 000 Einwohner werden sich alle vhotogravhiereii lassen
iii«üssen, da sie nur auf einen  mit Photographie versehenen Pers;
wieder in die Stadt zurückgelangen können, wenn sie sie verlassen
halten. Leute. welche nicht nach Dover gehören und dorthin reisen
reellen. haben sich erst auf dein Polizeibureau ihrer Heinicet die Er-
laubnis hierzu zu holen. Diese Bestimmungen werden, wie die
«Dailt! SDiaiI" sagt, getroffen, um »aus Steuer einen oeriiegelten
Hafen zu machen.

§§hd. Aus A msterdaiiu L. Oktober. berichtet die, »Frankf.
Leitung«: Der kanadiscliii Finanzminister eröffnete der englischen
Regierung einen neuen Llinnitionskredit von 50 Millionen Dollarz

Japan.
mitten}; einer Drahtmeldung der ,,Virshewija Wjedomfti« vom

17. September aus �Seite besprechen die Blätter wieder die Frage
des bevorstehenden Rücktritts des Grafen Drum-i. ,,.Kokuinin«
mcldet, daß nach der Rückkehr des Kaisers aus de: Sommer»
refidenz eine Beratung des Genro stattfinden wird. auf der diese
Fsxige entschieden werden wird



lletlätigetiing der lzegislaiiitpetiocle «
des Reichstag«

Tit. Berlin, I. Oktober. Dem Rei stag ist gestern
das Gesetz, über die Verlängerung der egislaturperiode
angegangen. Das Gesetz umfaßt nur den einen Qlrtikeb
JDie Legislaturperiode des am 12. Januar 1912 gewahlten
slieiihstages wird um ein Jahr verlängert«

Das cleiiilclpleliiveiretilclie 
Hoheit-mer.

WTV Beut, 30. September. Das gestern ratifizierte
deuksckpschweizerische Abkommeu uber den Auafuhrvers
kchr hat folgenden Wortlaut: _ _ «

§1. Es werden beiderseits Llusfuljrbeivilligungeu iin sliahmett
der zu vereinbarenden Austauschitieiigen sur eigene« Produkte «t«iii«d
Fabrikate erteilt, soweit die Waren nicht durch eigene ztvtngende Lanqevjbedürfnisse oder durchdbestebende vertragliche Verpfnchtiiiigen in »in-
· r cl ommeu wer en. , »,w uä] FFnDie von Deutschland zu liefernde Fiohleumenge wird 20d 000
Tonnen monatlich betragen. An Eisen und Stahl wird Deutschland
dick m: Deckung des schwcizerisclzeti Bedaris erforderlichen Biengen
freigeben. Die hierfür "benötigten Biengen, Arten iitid Sorten sind
von der zu grüiidendeii schweizerisclzeti Zentralstelle fur die Eiseiiverss
sorguug zu ermitteln. « » _ »· · »·

§3. Die beiden vertragschließeiideti Teile sichern M; 111091151111
rasche und reibutigsfreie Erledigung bei Erteilung der Ausfuhrbelvillp
gungen zu. Sollte durch Verzögerung eine Stockung in der Ausfuhr
eintreten, so ist der dadurch betroffene Vertragsteil berechtigt, seiner«
seits mit feinen Lieferungen nach voraängiicher Auzeige eittfpredieiid
zurückzuhalten. « «

§ 4. Jii bezug auf die laiit Verzeichnis vom 1. September 1916
für deutsche Rechnung in der Schweiz lagernden Waren, für welche
eine Llussuhrbewilliguiig nicht erteilt werden kann, verpflichtet sich die
schweizerisclie Regierung, von e�ner Sßefcblagnabme, Reautiition oder
zroangslveisen  Erwerbung llmgang zu nehmen. Bei endgültiger Ein-
ftellung der Feindseligleiteii wird der deutsche Warenbesitz ohne Gegen·
leistung freigegeben werden.

§5. Die Schweiz wird die Prüfung der Gesuche unt »Aus-fuhr
von tlriegsmateriah das mit deutschen Erzeugnissen hergestellt ist, einer
besonderen schweizerisclieii Ausfuhrkoniniifsion übertragen.

§ 6. Eoiit deni Abschluß gegenwärtiger Verständigung fallen alle
früheren Abspracheii zwischen den Vertrags-Parteien iiber Waretiaustaufctp
 Einfuhr nnb Ausfuhr dahin. Die durch den bisherigen Warenaustaiifclt
für die Schweiz erwachsene Kompensationsfcltiild gilt durch dieses Ab-
kvtnnieii als getilgt. « «

§ 7. Gegenwärtiges Übereinkommen wird mit Gültigkeit bis
Ende April 1917 abgeschlossen.

hättet-teilt.
WITH-IS. Kopcnliagety 30. September. Der König hat den

f o n f e r v at i v e n Absgcoridneten R o ttb ö l, den Abgeordneten
J.  C h r ist e n s e n von der Partei der L i nk en und den
Sozialdem oszkr atie n Sta n nin g zu Ministern ohne
Portcfeiiille ernannt.

oeliecietcv-lliigatii.
§§hb. Aus Wien, 2. Oktober, berichtet die ,.F-raiiks1urter

Leitung«: Der Obmann des Polenkltibs, Bkilinskis, war atii
30. September in esitrstündsiger Lliidieiiz beim« Kaiser.

Tit. Buben-est, 30. September. Der ungarische Reichstag, der
· im Bkotiat Mai zu seiner 5. Kviegstagmtg zusamiineiigetveteti war,

hat heute seine Beratungeti beendet und sich bis« zum 7. Dezember
v e r ta g t. i

Spanien.
WTLX Berti, so« September. Wie ,,Denips« uieldegy hat der

fprinische Kriegsmitiister vor dem Senat über die geplante FR c-
organisatioii des Heeres Bericht erstattet. Die Va-
learen und die Kaaiarischeii Inseln sollcn in Stand
gesetzt werden. sich allein zu verteidigen. Für »das Flu g »wes en
verlangte der Kriegsminister 20 ilJiillionen.

0er Iliilliinici in lliecleiläiiailcltsüiiateiri
WTB. Hang, I. Oktober.  Amtlich.! Ein im Hauptort

Moearatebo  Djambi! eingetroffener Kontrolleur teilt mit, daß
die Lage ftromaufwärts des Betirkshauptortes befriedigend sei.
Die Häuptlinge haben fiel! geößtenteils bei der Verwaltung ge-
meldet; einige Dörser in der Nähe von Moearatebo waren noch
verlassen. Srromabtvarts war die Bevölkerung noch widerspenstig.

, Drei Jnfanteriebrigaden griffen die AiifstäUdiscIJetI am 26.Seti-
tetnber bei Demaboe an und fügten ihneu Verluste zu. deren Uni-
fang noch unbekannt ist. Die Bevölkerung mehrerer Dörfer stroni- ,
abwärts von Wkoearatebo soll nach der Tuba-Gegend entflohen
fein. Jn mehreren Dörfern haben die Einwohner den Acker be-
stellt. Gorintji ist vollkommen ruhig.

Die Dienstpflicht in Australien.
WTB London, 30. September. ,,Dai·lli Ghronicle« mebdet

aus Melbourtie vom 29. September: Die Versuche der
Sozialisten. die Gowsertschiafteii zu rasdikalen Maßregeln
gegen bis Einführung der Dienstpflicht zu bewegen, sind uiiß-
glückt. Es wurde heute bekannt geniiachh »daß alle u anver-
heirateten Mäintier zwischen 21 111110 35 Jahren
in Erwartung des Ergebnisse-Z der Volksabstiiiiiiiiutig über die
Dienstpflicht zum militärischen Dienst im Julatide
aufgerufen wenden sollen. Die �aufgerufenen werden nach
ärztlicher Untersuchung, soweit sie nicht vom Militärdienst be«
frei: sind, sofort nach den Militärlagserti geschickt werben. Von
den 75 Yiitgliesdern des Repräsetistiantenhauses haben nur 18 von
den  Sensastoreti ein Manifest gegen. die Dienstpflicht unter-
zeichnei. «

Italien.
f WTB Vom, l. Oktober. Wie. �Sortiere della Sara« zu eure

nehmen ift, begegnet die Flüsfigmachung der Geldtnittel zur Unter-
stützung von Stadt und Provinz Bettedig Schwterigkeitety so daß
auch im gestrigen Minisfterrat noch keine endgültigen Biischkjzssc
gefaßt wurden.

Berti, 1. Oktober. Mir dem 1. Oktober find innerhalb
kaum zweier Jahre idde italienisckleniTabakpreise schon dreimal
Ekbilllk Wvrden. Die gestern erschienenle »Gazettie Uffiziale« ent-

hält den Erlaß über die « neuen Preise. die 10 ibid 26 Prozent
erhöht inb. Auch die nieiftgerauchteii Zigaretten werden von der
Preis-er öshutig betroffen. Jn Slliitilitnd hat, ,,Secolo« zufolge,
die Preissteigerung unatigcnelint berührt.  « « « ««

Nach einem weiteren Erlaß in der � Starseite llmarale� wird sur
ernte ber Höchstpreis für Oktober-November auf 105 Lire
angesetzt. Zuwiderhandelnde haben schwere  Belbftrafcn, Wirk-
fällige otcfängnisstisafcii zu gewärtigen.

WTB. Berti, 1. Oktober. Der italienische Biiiiisterrat be-
schloß, im Palazzo Vctiezia ein tiatiotialses Museum für
italienische Kunst und Geschichte einzurichten.

WTB Born, 80. September. Ptailäiisder Zeitungen berichten
über die großen Verheerungetu die das Unwetter der
lebten Tage in dein verschiedenen Provinz en angerichstset
hat» Sasvona und Unigebiitig seien durch einen schrecklichen
Wolkenbruch üborschtvicmnit und alle Telegrapheim Telephon- un:d
Zugverbitrtsiingen unterbrochen worden. Der gienuesisckte Seigler
,,Emma« sei vor Valo sdi Liigiiirc zerschellh die Besatzuiisg gerettet.
Jti Livorno stünden die Straßen einen Meter unter Wasser
und ein Teil des Kanals sei weggerisseti. Auf Elba feien durch
die Gewalt des Sturmes tiieshrere Häuser« a«bgedeckt, andere unter
Wasser gesetzt und ber Dampfschiffverkelir mit Piomliiiio unter-
brochen worden.

lleilcblecleiie Mitteilungen.
WTB. London, 30. September. lMeldutig des Reutersclien

Bureaus!. Der Zar hat an den König von England die heran
licbften Gliickwiinsche zu den großartigen Anstrengungen der
englischeit Triippeti iti der Sotunie-Sclilacht telegraphiern Der
König bat dem garen in feiner Antwort lebhaft für seine Glück-
wünfche gelegentlich des im Zusammetitvirken mit den tapferen
französischen Verviindeteii vollendeten Erfolges gedanlt.

WTB Berti, 30. September. Paris-er Blätter met-den. daß
Genera! Girodoii in der Somsniseschlacht gefallen ist.

Die schwedische Regierung hat
die den Ver«

WTB Stockholm, l. Oktober.
eine besondere Volks-haushaltskotnmissioii eingesetzt,
Brand! der Wkchtigstctt Lebensmittel regeln soll.

H ch l&#39; e l i e n.
Mariiie-Opsertag.

« K� Opfertage für verschiedene Zwecke der Kriegshilse haben
wir in Breslau schon eine ganze Reihe gehabt. Zum ersten Male
aber galt gestern die Bitte um Gaben fiir unsere Nkarine Wie
ininier bisher haben die Breslaueu in der richtigen Erkenntnis,
daß die, welchen es nicht beschieden ist, draußen an der Front ihr
Leben für das Vaterland einzusetzen. jede Gelegenheit benutzen
sollen, um den Käuipsern ihren Dank in sichtbarer Form ans«
zudriickeiy wacker geopfert, unb wenn es überall im Deutschen
Reiche so gewesen ist, so dürfte der von dem Deutschen Flottens
herein veranftaltete Opfertag eine stattliche Sumnie für tinsere
Blaujacketi erbracht haben. Seit einigen Tagen schon toanderten
die Sammellisten durch die Häuser, der Hauptsturtti auf den
Geldbeutel fand aber erst ani gestrigen Sonntag statt. Voni
frühen Morgen an waren die jugendlichen Samuileriiiiien und
Saimnler des Flottenvereiiis unterwegs, besonders zahlreich

auf den belebtereii Straßen, aber sie fanden auch in die ent-
legetisteii Gäßchen, und niemand entging ihren wachfattieti
Augen. Als Gegenleistung fiir die Spenden zugunsten der
Marine gab es die verschiedensten Dinge. Am häufigsten vers«
kauft wurde ein klein-es Abzeicheiy zusamtnengesetzt aus der
deutschen Firiegsflagge und den: Bereinsabzeiclieii des Flottens
Vereins lAtiker und Rettungsring mit dem Reichsadler!, das
auf der Rückseite die Aufschrift trägt: ,..1. Oktober 1916; Opfer-
tag fiir die deutsche Flotte« und »Flotteiispetide 1916«, Mit
einein goldbronzierten Schildchen daran wurde. dieses Abzeiclieii
für 2 Mark als Ablöfungszeichen verkauft. Daneben sah man
Fähncheti in ben Farben aller Verbündetety die ebenfalls guten
Absatz fanden, sodaß auf mancher Brust eine ganze Sammlung
dieser Flaggen praugte Postkartetu Vivatbänder und kleine
Flugschriften über die bisherigen Taten der deutschen Lllkarine
im Weltkiriege mit den Bildnisseii unserer bekanntesten Seeheldeii
bei-Vollständigkeit die Attslvalil der Verkaufsgegenftätide. Die
Verkäufer trugen als Kennzeichen eine Armbinde mit der Auf·
schrift »Mariiie-Opsertag« und eine Sammelbiichie Neben
jungen Damen und Elltädcheii wareti unter ihnen ztetnlich viele
Knaben, nieist Mitglieder der Jungdeutschland-Vereine, Pfad«
findet: und dergleichen. Ellkanche voii ihnen kamen auch mit
Gesang und Lautenfpiel anmarschiert, um hierdurch die Gebe-
freudigkeit noch mehr anzufachen. Die warme Begeifterung der
Jugend half allen, die Utiannehnilichkeit des rauhen und kühlen
Wetter-Z zu überwinden. Man beschränkte sich aber tiicht auf
den Straßenverkauß sondern stichte auch die Gastwirtschaftett und
Kaffees heim, wo die Opfertagsaiidenkett ebenfalls guten Als-sah
fanden.  Regelung des Verkauf-Z erfolgte durch eine Att-
zahl, iiber die ganze Stadt verteilte Verteilungsstellety die
Zentrale welche von Frau Geh. Ebiedizinalrat Küttiter
Rechtsanwalt Dr. Bujakolvsky geleitet wurde, befand sich im
oberen klieinter des Rathause-s. Ebenso wie in Breslaii so
stand auch in allen anderen Orten der Provinz, wo sich Zweig«
vereiiie des Flottenvereins befinden, der gestrige Tag unter bem
Zeichen der deutfcheii Kriegsflagga und nebeii dein Andenken·
verkauf dienten die niantiigfachsten Veranstaltungen dein gleichen
strecke, Gaben für itnsere Marine aufzubringen.

Von der »Sommerzeil« zur »Wiiilerzell«.
«« Mit dein Beginn des gestrigen Sonntage-s find wir aus der

,.Sotntncrzei«t« in die ..llllinterzeit« übergetrsetetr Die letzter-e Be-
zeichnung ist eigentlich überflüssig, denn wir stnd ia nur! wieder in
unsre alte. seit langen Jahren betrährte niitteleiiroväische Zeit-
rechntuig eingetreten. tiaclideui wir fünf Monate lang, um abends
Beleuchtung zu sparen, mit der Uhr der Sonne unt eine Stunde
vorausgeeilt waren Die Stunde, die uns dadurch in der Nacht
zum l. Ali-at -� es war die Nacht zwisckteti einein Sonntag und
Montag �- verloren gegangen war, haben wie: nun i-n der Tldacht
zum l. Oktober wieder gewonnen. Die größten Schwierigkeiten
hat durch den Wechsel der Lieitigechnttng jedenfalls» die Gisenbahti
gehabt, und zwar war die Schwierigkeit enstfchiiedeti größer, als es
galt, die Fabrvläne auf das Ausfallcn einer Stsuiilde an ändern,
als jetzt. da eine Stunde mehr zur Verfügung stand. Aber auch
für jeden einzelnen man es entschieden angenehmer. eine Stunde zu
gewinnen, als zu verlieren. Das Vernünftigstia was man mit der
gewonnenen Stunde anfangen konnte. war wohl. das; man sich am
Sonnabend zur getrohnteii Zeit ins Bett legte und, wie gewöhnlich,
richtig ausschliefg für diese folidcii Leute hatte dann der der Er":
holutig grswidniete Sonntag eine Stntibe niehr als gewöhnlich.
Viele waren cillerdiiigs nicht so vernünftig. sondern Augen  voi·,
die merkwürdige Tatsache mit Bewußtsein m�it.-iuerleb«en, daß auf

und

die mitternäihtige Stmide ldiesmal 12 A geheißen! nicktt 1 Uhr,

l.
f  Gi�ßinfler!. Tot. 50:10. Pl.

s sondern 12B folgte. Den Gaitlviiteti, welche die Erla«ubiiiz»hattcii.
ihre. Schankftätteii bis 1:2 B offen. zu halten, war das natürlich seh:
angenehm, da sie für di: durch die Verlängerung der Polizeiitnnde
erhöhten Beleuchtungskosten durch ihre Gäste reichlich eiitschädizit
würd-it. Auf dein Ringe herrschte. als die 12 Bsäiunbe berannable.
ein lebhafter Verkehr. und gegenüber dein Lsstgiebel des Rathause-I
sammelte sich ein kleines ldäiiflciii Wißbegier-tatst« an, die sehen.
wollten. wie sich die alte Rathausuhr in dem kritischen Aiigetiblict
benehmen würde. Rum, tsaclsdetii die. Uhr Eins aeschlagcii hatte,
rückte der Zeiger wieder lautlos auf die Zwölf zurück. Den meisten
entging aber dieser Btomeiir weil das Zifferblatt der Uhr sich im
Quallen befand, währeiid unten die Stvafietilaterneii blendete-u.
Die Ncrnialuhts am Kaiser-ISilhclm-Denktnal war, wie« anaekiiiidiiid
schon mehrere Stunden vor Mitternacht zu der alten und mm
wieder neuen Zesitrechiititig iibe-rgcgaiigen, indem sie 7% Uhr mies.
als alle anderen Uhren 8h» Uhr angeraten. Im allgemeinen schienen
sich die Breslaiier aber beim Ltcrlasfen der Gaitwirtscltafteti wenig
insehr dartun zu kümmern, ob es 1 oder 12B sei, sondern sie strsebten
inöglichst schnell den Nachtwageii der Straßetibcchti zu. Die Folge
des verlängerten Sonnabends-Abends und �ber veränderten Zeit-
rcchiiung war, daß am Sonntag fiel! abends die Miidiiikeit eher ein-
stellte. Das wird aber bald wieder ins aelvohtite Gleis konim".-ti.

lAtntseiiiführungJ Am Sonntag. l. d, M» fand im Haupt-
gotteebienfte, vormittags 91/2 Uhr, ii«i der dicht mit Llndächtigen ge-
füllten Elftausendjungfraueiikirche in Breslau die Einfüh-
rung des zum fünften Geistlichen an«dieser tlirche gewählten
Pastors Ernst: Köllti durch ben stadtischeii Kircheuinspektor
D. Decke statt. Unter Gloctengeläiite begaben sich sämtliche Geist:
liebe mit den Lsiieineindekörperschaften vom Pfarrhaiise nach bei:
Kirche und nahmen vor dem Altar Platz. Als Einleitung sang der
Kirchencltor »Du Hirte Israel« von Cortniotisltu deni ein Ge-
metndegesang ,,Heili·ger Geist lehr bei uns ein« mit Posaunen-
begleitutig folgte. Dann hielt Pastor Blümel die ßiturgie,
tvoraus der Kirchenchor mit «Jc1uclizet dein Herrn alle Welt« von
MendelssobnsBartholdh einsetzte. Hierauf begann die Ginfüliritinick
rede des Kircheninfpektors D. Decke. Ei: erwähnte. daß heute da:-
Eriitedankfeft sei und hatte als Text feiner Rede 2. s1orintber 11.
Vers 29 gewählt: ,,Wer ist schwach und ich werde nicht ichlvacb�?
Wer wird geärgert und ich brenne nicht?" Redner zeichnete tiaai

« diesem Text das; Bild eines Seeliorgers, wie er sein soll. Paftor
Kölln leistete das Gelöbnis völliger Hingabe an sein Amt mit
den Worten: ,, a, mit Gottes Hülfe« und erhielt vom sitt-eben-
itifvektor feine�! erufnngänrhmbe. Assistenteti waren die Geistlichen

· Pastor prim. Lierse und Pastor Ringe. Alsdann erfolgte die Ein:
sfiihriing der Paftoren Eilige. Blümel und Altmanii in die.
Stellem in die sie neu gewählt« wurden. Nach einem weiteren  See
meinbegeiang betrat Pastor Kdlln die Kanzel. Seiner Rede hatte
er den 34. Psalm, Vers 2 bis o untergelegt und hielt eine Ernte-
dtnkpredigt Zum Schluß klang vom Kirchenchor ein Terzett von
J. Hahdnt ». u Dir, o Herr, blickt alles auf." Jii der Sakristei
fanden noch « egriißungsaiiipracheii des Pastor prim. Lierse «un«o
des Vorsitzenden des Genieindekirclienrats an den tieuen Geistlichen
statt, der atn 22. Oktober 1876 in Ahrensburg in Holsteiti geboren
ist. am 4. Juni 1905 ordiniert nnirde und zuletzt Paftor in Szenen:
dorf in Holstein war.

. - &#39; ««.-i.!;i«"�«.«.�!.s.7,-t-I «: !«,·«-&#39; �1. .&#39;

er. Hopseagrtcin 1«»QkiObet.Entf.·1200 S! eter. l, 510ml. .
2. Signorelli  Schtnidt!, 3. 5
« . so, 18, 20:10. 111ml.

 Zarlo. Trost, Dolinam
Sliisohr-Reniie»ti. «74oo Mark.

l. Grzj E. Henckels Fventinel lvon Tiicholkah 2.
 Senblc�!, 8. LindeJRaitettbergerx . 19:10. All, ·
Unpl. Sage, Deutschland, Warteuburg ssrheinrvcrfer überlegen,
2%�-4�-4 L

böertegeltn�iext n&#39;e n. Ehrenvreis und 260001021111. «Eti»t«f.
O0 Meter. 1. «i";rh«rti«. S. A. von Oypenheiniz Aitrtvari  Archi-iini lKasperF 2. �i� Cartieol Cxrchttiidts Tot. 10:10.balb!. 2. i- Segan » · _ _Pl. l4. 9, 7:10 UnvL Fata ist, Eine, Lagvlova Sucher, i�: Las� 

�Jl.
totes Rennen-il Lg.

_ Schadow-Ren»ii»eti. 520o«Maitk,· Guts. 1600 Isidor. �i.
Finder-f, Grpel  lächelt!. 2. Stvist l«Bruhl!, 3. Sercniititiiiizs �lilcir-
1ani!. of. 400:1o. l. 89, so, 26:10. Hnpg��lluarea, aperculerg,
ifeoborir, Helena, Odvsseus, Jsulvia Antinous. sicher, l-.�.«-.-"��� Kopf.
» Preis der Mark. 13 500 Mark. Guts. 1800 koketer.« 1.

Lindenstaedts Gzldgenburg sBleuler!,  Felftriid ssBisitiiirckh
S. Goldstrom sPlus je!. Tot. 61:10. Pl. 93, Hist, 22:10. lInpl.
Inder, Teddh,«T."husi«s Damm, Norton, Saliiiichh Joachim, Bac-
carat II, Manna, Gaben, Mars la Tour. Katiiph Kopf�-�1l-; 2g.
Kopf. _ »

9c a m e t e zR e»n n e n. _ 7400 Blatt. Guts. Igpo Stürzt-er» l. · VI.
o n e M i g n o n  Bleuler!. 2. aanielot  Sckiiiiidtj-,

5200 Blüt.
auptgesi. Graditz� No v elliji sslaiseiw
eiidekreis sNaftetiliergerx Tot. 63&#39;111.

�äergfrieb, Kormoratn tliacazzm
Selir leicht, 1 _

Eins. 2000 202171-31�.

Danilo-t!ieiiiieii.

Versetzte.« 1 L a -Minister, Perugino ---2��-
« Cassioveiki

13, ist, 17:1si.

Lindenstaedts Seh
3. Suschexz lKasperl Tot. 44:10. Pl.»16, 25, 151210. UuvL Para-
bellnm. vavalleiia Ruiticanm Guinbinnem �sgoneficr, Gaffetante,
Smaliifor. Leicht. 1ZH-��1Ji�-�6 �g.
_ Orient-Nenneii.»740o Mark. Guts. 1800 Meter. 1. Kot!

.,aiiptge·ft. Gradisztzk Glofie  Raftenberger!,· 2. Jilbetterati  Oleftiik!,
B, Dotnidixcus lslasperl -ot. 56:10. Pl. 2T, 52:10. UnpL Laut,
Lot , siehest, pgdp-s Lg. B B O0 ««sr. res en. reis von au en, u O0 Karl, 3000 Meter:

Souveraine iWeißhaiipth 2. Lockruf  Lacina!, . Oade n
» 13. 17, 14:10. _1Inpl. Flunkerliefe

Kobold, ·Journalift, Ladras, Magdaletiaz febr leicht, 3---. �-�-1 53g.
Preis von Strupvem 8000 Mark, 1200 Meter: l. E. v. Brandt-

Scliinertvitzs Swanbild �immermann!, L. Wand  Urban!, 3. Sllkatra
tAckermanitl 84:10, *_._1_8� 1. 19:10. Untat. SturmbraudåkreuåTr«;«Biela, Auvergnah Willibirg, Narcisz. Tschapperlz sicher. Z«- �-

Prgis goin Lu gturm·.· Ehrenvreis und 3000 Mark, 4000 Meter:

z. For« Schsselsrs jsukgsusjkeustliägliterkz syTköpenåtugf Zsrietzglb.«iier s: eer.·«o. a: . . , : . up. eiotiia
Var-zuband, Blumenleie  gef.!; lieber. 1 -�2 ». Lg. i.
·» Preisvon K arnena. 45002021�. Guts. 1600 Bitt« _1. C. v. Brandt-
Schmertvitz Morgenftunde  gimmermann!. 2. Kotiigstein  Ascheti-
brennen. 3. Osterglocke sAckermannl Tod: 21:10 Pl: 15 5o, 21:10.gnrg�nfßoäigxänae, Feuertaufa Citronella Saa berg. S hr leicht

tPexbstsJagdreiin en. Ehrenpreis 11._10 00 Mk. · Guts. 4500 Mir.
l. S0. Vartnzanns Lorbas Dvhrl 2. Caliban  « . Witiklerl 8. Nein:
Sahib ll  Scholz!.» Tot; ..l:10, Pl: 14, 15:10. 111101.: Drlorv,
Otnvdale  an!. Leicht 3�5-�2 Leg.

Oktober-Hatidicap··Jagdretinen. 4000 Mk. Guts. 8500 Mir.

Z«  ;?*�f6"?1ä"°�ll�°!�%�l°�22 ibmirirbuiis Yo iYcsarü CZFMZ ikYbii·«.,uic �m er. -»o.:»: . .: ..-.:. n .: a ril
Mike. Oawkins  anßgebr!. Sicher ll-2��Hals�ö Lg.

sr. Ebiiffelborf. ilbener Flachrennem 8000 Mk. Guts. 1400
Meter. 1. I» W. s avers Eltapoleon  Bauer!. 2. Sturmschwalbe
hStoffelY 3. Slltindenkeiii tBrederecken Tot.·77 : 1_0. Pl. 17, 35, 14 : 10.

not. Eiierties·,l«treuz, domain, Atrovitr GiddhGirl, eeeftern. Antrie-
wnid, alte; überlegen, 5--2�!,«2 L . »

Lu enbexger »Jagdrennett. 3000 toll. Guts. 3200 Meter.1. Ehr« Kzruttvigs Kamkfet  Unruh!. 2. KilleKille lBuichlz 8.0ranieii-
burg lRinlleiv . Tot. 1.4 : 10. Pl. 14, 20 : 10. Unpl. Rheinpfalz- Pil-
grtnz  gf.!; sicher, Dis-»·- Lg. « _

tqinintelgeistsssagd reimen. 3000 Mark» Entferm 3000 Meter.l. Rittmeifter Myliuk Siesta lBuxchl 2. Miß Potver R. Fraukel
8. Aiivil lJalaßl Tot. 69: 10. Pl. o, 20: 10. llnbl. Fe tiva, Paien
 angeln!. Kahena  angeln . überlegen; b--6 Da. _

jllnermalb-Sbanbi ab. reijs oooo Mark» Guttat-i. 1600 mietet,

äkcrbslrzskznagiis Jzbtätoveszæll Lätrüzz 1% Faust: ä1nzxllb!.d«8. Wärmeu  v k°o�.: o «· I H}  s  s    G,
Sapperlotf Little odn. Lei i, 1&#39;/a-- --% Bedo M « « T«e er. .�°�;�1�lii ggblatäxnenl w« N is CB no! tz M n iiuner u ae W au. « eon u ,..El git!. Tot. old-to. 24, 1 . 17:10. UnpL Ei enlob, Saint "cääeiim,

to . eilen, 10 -- . al �- 6 .
2600 terilvao  ges.!. Mk: llberl 

3000 l. . l. L.
b!. s. Queensland Motiv.

Rat erKaki-es S« at! 2. santata ClalaTo 196210. P l12:»l0. lxnpl There· Nimm, Schondal er!,� Sirtcgßglrxd. Maioritat  bl. a. _tart stehen,
Volmerslverther «! ·Orianne überlegen. 2 -- 11/;

· «lacliretiiieti. 8000 Mk.
1. Frau A. Meierlings l. «
 l1iiruh!« 3. Welt Now lP tagte! ..b 10. 03l 13,

m

ülngelico  Siuvqrecbt!;
Unvl « Vlou netunan �! Ja in Tcültlciliisiiie Liebesgabe Oillainbolvi Trotit, Dür heim  bl. a. Statt steb«eti!; sicher  lzj -6 � seh.



. �Bilieliiei der �fehlte.
WTV Fktmzösiscklsk Hceresbekkcht vom Ho.iisiitiiigst An der S o m m e - F� r o nt machten bis September n�!:» « sen nörd-lsch von Raneoiirt ·« · t�- t &#39; � W EVEN« · ««kämpft: an verschwdeneseitdiige zzor schritte Zeitweilige Artilleiiw_ _ » Abschnitten nöridlich und südlichFJIUJUITT V� Soll-It uberall ruhige Nacht. Das schlocxite Wetter
OkiV1!t-Lltiiice: Zeilsiveiliges Geschüpfeiier an einigen Punkten

 Stirbt. Es »wir-d �feine Iiifantgrismllnternsehniiinsg gemeldet.
�Hirte Boiiibardieriiiigo liciger warfen zahlreich-e Geschosse
grüß}. ein anderer zsliciger bewarf
islUslSbläsxlukatåst Tät» wo edggliiScklicli landete.  C1�! irr. Ort! boin z. . entcmbcr: V deFront ist nichts Besonderes zu melden. on r fexbuchejl

WTB. Französisch« Vckicht v» so. S« v v is�
Jnfaiiterietätigkeit an »der SomiiticspFkgkezk crsxkxsengkxssiklkkexzlijes
«c"tk1llllf1f  im FAdschnitt Raiigou3t��Boii»c»h-civesoiies imZieht;   0161111111! ICDHUTL Jon der uorisgen zzsront iit
B Pjslxllfchcr Bericht: Zerstörung-Z
 "Regal ägelggälfllätl�lgbblll�fi-ääer Griabedimorseqr nordlcb vonFMYUYCHIITRUT I » » A »Es! Fwn hat Jrtillciiekianipf

, WTV. Englisckier Heeresbericht vom 3o. Septe Ire v -MIT Taf! s: DE? FSHUIT Vkchstete im Lauf-e der Nacht tiiiiirhefsioisgkcss
CWchUVlsEUCV 06.11811 Ost? Front siWIich der A u cr e. Sie befestigten
ZU gxstsrii boriiiittag arm DestremonkGehöft füidwestlich von L«-
�ab� SCWVQLJITIVFICU Boden· 1111D besserteii unsere Stelliung ini Ge-
�n.� W« WPWL Femldllche Geigeiiiaingriffe m der Nachbar.

�Im� d« STUHUVCHETUZO UUT des Hefflsche Grabens
gurdeiih abgeschlagen Der gestrige Kampf in .dic..iii Abschnitte}. ishr »e»rn1t uiilo unsere daran beteiligten Truppen die aus
�Däne�: �Ugl�ä�tkbäet neuen Arglist! bestanden, zeigte» große Aus,�"391�? U 7 Jspssewhkkls OR! erfolgreicher Vorstoß wurde von
Te« «E�U«VVU"CT TetritoroabBcrtaillonen sudlich NeuvIl1-e-St. Vaast
Tukkkefflhkks WV M· lstndllchen Graben Gefangene gemacht wurden.

_ WTB Eiiglischcr »Hecresliericht voiii 30. September nach-
Wlkkkkgsfi Gesterin berstarliten um: »trotz hie tigsten feindlich-en Ar-zgkdäiefåiziielrs das an de; {Front sudwetli von ·Les Sars er.
b ezckeyaspebirndse und Wiesen femdliched egenan iffe in der Nach-�n�? spfs E! SklkffSchsvze und Ihr? hsfslchen ufgriabens zurück.
_ � WTVs Ettglxschst Heercsbexicht vom so» September abend-S:
DIE allgemeine Lage ist unberandert Siidlich von der Anerc
Ætsstectojlerikislftszstizes Gclchitvfeuer den gscmzen Tag an. Siiosiich von

WTZZ Jtalieiiischer Bericht voin 30 September:
ganzen zzsront spielten sich überall Artille
ab: im durch da? Anhang: des schbechten Weit-ers ochi
Ykslere Artxllerie fsetztie ihr Feuer auf den Monte Cimone
ists«- �um?! tmf Tncriisport«siissge. Die feind-liebe war hauptsächlichtatsig in der Gegeiild von Cförz und auf dein Star ft.  Saltorna,

WTB Nuinänisifier Bericht vom 30. September. No rh- u n d
Nordwestfronh Kämpfe aus diese: ganze» FWUH Wir
Machten 500 Gefangenn Unsere Streitkräfte in der Gegend von
HFTIFUTUUFEAJIEJVUVDM  m? allen Seiten von überlegenen
feindlichen Stveitkrasten angegriffen. Nach dreitägigcu Kämpfe»
stellten wir die Verbindung nach Süden her, indem wir den
Feind zuruckschlugem der an dieser Stelle uzissere Truppen an-

seuer»uiisere»r schweren

· Auf der
r i e l a iii p f e
wdert wurden.

griff. bie stellenweise sich» gegen Süden zurückzogen. -�� Süd-
119111- WLV fchIUgeii einen schwachen feindlicheii Landuiigsg
Versuch bei Corabia zurück.Ilrtillerbefeued Sri der Dobriidscha veveiiizcltes

Handelsteit
Zuckerpreiserhöhiing in Osterreiclx

» w. Wien, 30. September. Durch eine im morgigen Reichs-«-
Gesetzblatt zur Veröffentlichung gelaiigende Regierungs-Verordnung
wird die Wirksamkeit der Z u d.� e r z e n t r a l e auf das Betriebs-
jahr 1016/17 ausgedehnt. Gleichzeitig mit der Nieuordnuiig der
Ziickerproduktion und des Zuclerberkelsrs enthält die Verordnung
auch die Neuregelun des Zuckerpreifes für das
Betriebsjahr 1916/17. Jiisbefondserse wird mit Rücksicht aus die
bedeutende Steigerung der Rüsbenpreise der Zuckeopreig um
syeKroiien erh ö h t. somit mit 41,50 Kronen für 100 Kilograinm
gegen· 83 Kronen im« Vorjahre festgesetzt und der Preis für V er-
brauchszueker von 89,50 Kronen auf 100 Kronen erhöht.
Im D etailv erke hr wir-d die Erhöhung des Zuckerpreifes etwa
;2j»Hel1er für das Kilogramm betragen. Die Verbrauchsregclung
für Zucker bleibt dieselbe und auch das: Zuckerkartenregiinse erfährt
,"xi·orläufig keine Änderung.

w!» Türtenlostreffein  Telegr. d. Schlaf. Btg.! Nach einer bei
dein Baiilliciuse E. Calmanm Hamburg. eingetroffeneii Depesche
ouzspstonstantinopel ist bei der jüngsten Ziehuiig der Türkenlose die
Nummer 1243184 mit dem Haupttreffer in Höhe von zwei-
lzunderttaiisend Franken gezogen worden.

oe. Neuregelung des Verkehrs in Säckeiu Wie wir hören, steht
eine· Abänderung der Buiidesratsverordiiiiiig für den Verkehr
mit. Säcken bevor. Die Verhandlungen der Reichssacistelle mit
den semenvVerbänden haben nun zu einer Einiguik
wonach. die Regelung des Sackoerkehrs in der Hand der erbande
verbleibt. Verhandlungen schweben noch mit den außerhalb der
Vetbände stehenden Fabriken Gleichzeitig sind seitens der Reichs-
sackiielle für Mitte nächster Woche Verhandlungen mit den Stall:
inbuftriellen in Aussicht genommen, die voraus-sichtlich Zu einer
ähnlichen Regelung wie die für die ZementzJndustrie in Aussicht
genommene fuhren werden.

2k Breslaiy 2. Oktober. Getreideinarlt Festfetzsiiig der stät-ti-�eben Marktnotieruiigskoniniission für  betreibe. »Weizen 25,50,
ggen 21,50, Hafer 28,00, Gerfte 28, J . Alles sur 100 lag.

7- Dividensdenvorschlägeu G. Sauerbreh Maschinen-
fabrik-7-Proz.  i. V. 6 Proz.!, Striegauer Porzellanfsabrii 4 Proz.
lZZ .»Proz.!, Weitfalischse Sruprer: und Zlltessinsgiverke 11 Proz.

 9.-Pr-oz··!- 
WTB. Paris, 30. September.  FondskurseJ
_: » . 3o. s 29. .-39;.l 29. 3 29.
III, liilillis ·. , 90 00 90 00 Saragossa . . 415 l 413 loula . . . . . -�� -� 2509
3 rrannnault. 62 O0 62 15 Suez-Kanal f 47 30 47 mirs« Tlnlo . . 17 45 17 56
ßflgSrnllulJnl. 98 00 98 75 lliamson html. 634 00 655 00 m loppir . . -� -� 117 00
Slalosgmllui. 88 O0 88 OOVRaIf fay . 438 0"T485 Ootlilno Copprr . . - �- 347 00
IN, ils. v. MS. .56 60 56 Smtaonlchoue . . ·- --»125 OGUiah Lippe! . . -- --�578 00
Mk, form. . . 61 00 51 00 Malakka Rubher --�- 1190 lhimli . . . . ��-- 141 00
Immun Parls . 10 95 1100 Balru . . � -���- 15 �l D: Bier: . . . � ��8ä3 00
ckiilll lyisssli · l2 06 -�� Brlansli . . . 475 00-476 O0 lloliliiiilcli . . . . -�- -- 47 00
dann Prrirlnanr 684 l 689 Llanorotf . . . «� �!ss20 lis- üoldtiilds . ��- 50 00
Ililissolksls . . �- -�� Illalmr Fabrik! � -�l&#39;l68 00lagerslonialn -- -� � --
Mrd Emgne . -�� s�- -- le list-litt . 452 00; -�� �-� Randmincs �- 102 00

« WTB London, 30. September. Privatdiskont 5%. Silber 32%.
9292"l�li. Aew-Yort. 30. September  ochiue.
um _.�;39.__ __g_9_.__ vom __30_.___I____29_.___ vom I___30_._l__29__

is« �zisirn. �m, Zu« dein-s. »und« gez-«] ldgxg Eifers-spitzi-i."1dos-,z;dd;,..l., T, . P « 7 I . l.� 7".x.l.lsgislk.i.id1is. �IUGPIIUGO 4 Hi 50  ufc�ihllfi 1685�; 67&#39;{:vl�:ifin°syl:anIa� �llög EI Mk?
um ik-»-i-ks.-4«7e«45 i&#39;m 5o Eliic..Milw.Sl.P. ge« osyzxiksisssp . . . list-»aus.
I. Paris so l :5�83&#39;i�0�5&#39;84&#39;60 Dennllloßnpref. Ist, 14 "Soulhern Paililt 1013/41010�,Igssillo lll l. 7672 « 703/, Erle liailroad . 70 2 70�/�.fSoulharn Railw. 251/4] 251,4
sie »; sei; sit; gis-J   iggsjs igi«-«-!i««-« ins: Eis;m se . I arm.- as v. nacon . its» .sollt! Stur U» 110 « lIl-i.llsoi.o.lt. 4 « 41l«.lloll. Sl Sl.lorp.-117% 1191!,
lldJuJiJLFi 106%. loßVglllmurl Puma 43/4 434| .. Stiel ml l12O"4I12l%

�Alrtieriuuisnlr 830 000 Stück:
WTB Rauswurf. 30. September » · ·Dorfe um; da; Geschast neuerdings sehhd lebhaft, wurde» Jedoch

hauptsächlich voii der berussmaszigen Spe laiion bestritten, »die zuiuWoclienschlukz im großen Umfang Liquidationeii und Llbgabeu vor«
njghnr. Un er erheblichem Druck der letzteren gaben oie Vreiie
bei: des« ersten Umsatzen nach. Be anders« suhrende Jnduxtriei
verbiete, Istupferwerte und Giseiibahna tien erlitten betrcich liche

Bbrsenbericht Lln der

kUVe wurden unsere Lin en ein wenig vorgefchsolieirl

der «

· auf �
Svfia und setzte seinen ·

s 
l

I.Kzirgeinbiiß»eii,· die zeitweilig bis S·
PC1191?� VOVICIIH fuszkirteii teilweise Ruckkiiiife au leichten E r-,9 3,111 Ifsüg OF« Hsxsi S di. l u B v «?- pgcxi r hes and» ichs: lebhafte} sie-Ja,-Hnnet r ä; ls Enwe»rkt·e, die i ren Kur» grau!! beträcltlia�; besser«t I gtks e: 5e »; Just-»! tien verloren schlie Eid! 2 Do ars. Omelser. »« , am �etileiicm Steel 5 �Essbare. Yo» Bahn» trctren
9ica»di11g» /i. Union IN; Dollar iiierdigen walirend Norfolk 1%,Lehigh Ballen? 1A» und gslliiiois Central Shares 1% Dollar höhert"twd.Ds«- ""&#39; �Hitze» seien» 2skix...O ««   lineare

THIS-B. Licio-York, 80. Scpteiiiben Vauiiiioillin Loko iniddl. 16,
per Atti-r. 10,80, �Jlobbr. 10,94, �Bestie. 16,08, Januar 1�,10, Februar
36,18, klllarzi 16,00, April 16,3s, Mai 16,51, Juni i6,5-1. Zufuhrcn in
UCU Akt« ikstlfcll 19 000 BAUER, Zufuhrcn in den Golfhiifen 26 000

Dolszlar betragen.

-Ballen, Zufuhren im Innern 32000 Ballen, Export nach Ums;-
britannien 84 000 Balleih Export
Zufuhren in den Pacifigliäfen 9000 SBaIIen.

WTLR Neiv-Orlcaiis, 30. September. Baumioollix illtiddt 15,50,
Loko iniddl. 15,00, Good ordin. 14,00, per L-klolir. 15».H» Dkzepzbck
15,62. Januar 15,76, März 15,96.

Wasnersmnasnaclnrlcnren.

I m!! l.I 2%IÜ"I . I 23 I 30.I l l
ttaimur S 1.4. 1.63� l,� 1,72f�.·;9zzzzu» _ LßQ 1,47: 1,35. »»
�es · �I III? 9,87 �L34 Oßftlgächlcherzig. 1.5l Höll 1,351 1,43
lrrgipintz f �l0 All! 2,44 2,36 furstenberg. 1,08 1,07, 1,44 1,39
Neisse .» F� » �QM? ·· THE§ skävslbskg . . +1,55} +1,53 +1,50 2,91
.. Bd� V« syst; syst! 3,56 3.01 vtathenow 0P 1,8l IF? ·i-1.s5 �H,o5
..»51d. H� M» 1,04 1.} 2,50 », UP 0,21 f-O,20.+O�2�! +1,25

Bneg 0P 4.54 4.09 4.04 5,04 traudenb. 0P Mk; 2041 2.06 +2,15
�llaslanlran 2,48 2,56 2,62 2,78 , Ul� 0,63 0,63; Um! 139

lxotrwitz 1·-l9 1,«-34 1.48 Oßthpaudau OF. 0,44 0,44� Du« 0.83
Preschen. 0,90 1,02 1,14 3,14 Charlottenburg llP . 29,56 29,56 29,55 29.96"
gkesissxop sog nor. 5,oe nos- iikieskow up. 1,43 ei« 1,40l 1,55
1311381311111� -,«-89 �L915 �1-24 � 1.1 Toren. d. Üderw. 7 Uhr morg.+10.2
Ropelwitz. +0,43 +0�4of+0.43 2,3l�:

Ausuterungshöhe furofie Oder- Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kmttxiiz RGO. �I rauben

Mitteilungen deiö�entlichen Wetterdienstes.
«« Temperatur Z« _ Imperator F« T
2 0111- heute MaLIMln g g Wemi 2. Okt. im: umlmn. ä Z� wenn

früh nimm. g nur ullztsld. «?
lliieiern . . �.2 14 ? bQ - il. liest. direilinrhaii 2 6 &#39;�-2 0 -- wolkig
lautbar Cl. 1 8 U �- llahel bllilllr 6 9 8 0 -� wolkig
Dies. . .. -�� -�-� -� -�� � -�- rünbrro . 4 12 3 0 -� heller
llabalsihwerdl L 7 --1 0 - wolkig Gslrowe . . �� - ��- »�- � �-

lfiiedlant. 0 6 ��1 l 0 -�� wolkig Sdiaeelam -� -- -�� .- -� -��-
Mcieorologifitie Lieobcichiiinneii der Univers:this-Sternwarte.

Nachssreksi.OrkDsejj 30. September� I« OktVbCr
d.i.O.E.?3. s2«Z3iin. kiemgsxi umgibt» du. sodann«21sim.2u.subd·".51i.M··g.7u.
xijszsäisiiväslrfsiegtä . .v.  I -I� 7.1 d jl-ÄLQ�  + 732« �galt: In«  « T I ; �- T « « «� s
Dunstdruck  mm! . . 7,4 l 6,4 5,2 4,3 4.9 4.7
SiinVättigung Cz! 100 l 84 80� 53 I Si» 74_
»Mutter. . . . . . bedeckt bedeckt bewolkt bewolkt bewollt aLbeit.

Höhe. der Niederschlägii seit vorgesterii früh 3.00.
Vorgestern zuweilen Regen.

.-_c._.9239292:�/f��2s»:;;rare}; .«-kxk�j.·zz.«»s-«»-««.-.zr«s·i.i»kz.,zFkzscfziZkgzspdxzszjfzgsF;  _:_r�_   »i-·«.;-»k«.;; «2:7:.9253 . .,-,7"-«;:«- .."� "Je? .·-.-i«:««-.«»«n«» ges» .-«. n! "a: z�--�_._.�,:. «« sc! -»"-·«,.»--..-»»- ins-»» . « war": sjTkkssss ; · »F« ««-Ehre-Z.-.-sji«kx2-x.s·ez.x.o-sfsws«k----i�»?«:iu7ik-s�M·;9k-"s«»-.«-!--3k-Z4«i«-«-.?9T7&#39;--«-.·k-kksöIssixVt�k-.scs-·.·-««-�«-.-,;- -« z�.�i.». �.-««,anal}. .�its�� l«?- Statt besonderer Moldau".
Heute früh 21/3 Uhr entschlief nach längerem Leiden

-«?

-"-7"««.s.-.«""TJ-2«-.·s-" .- 
-
s·

«« »! ·
«
 . 
14.,?� «. I1� �«-,.-«.: 
««« s« w.»

Ingenieur

errors Riodel,«s: «.
-�"45 
V! .««»-I-e« O» 
i-�.-·-"«3Y»-.· .
j _
u�;  

·«"«H«-
K:·« 

I�

geführt, «

Ritter mehrerer· Orden,
 im 79. Jahre seines rastlos tätigen, reichgosegneten
 Lebens. HHEJYHJJ
 Hallo a. d. S., den 30. September 1916.

In tiefem schwarze:
 Julie Riedel, geb. Eine,
 Richard Bleibt, Korwn-Kapitän a. D..
* Hannes Both, geb. Riedel,
 Felix Bleibt, Pastor,
 Beate v. Hauer, geb. Riedel,
 Paul LIESCHEN, Fabrikbesitzer, Firma,
 z. z» im Felde.
 Max Rath, Kgl.0bork0rstmeister, Breslau,
 Alexander v. Bauer, Oberst z. D.�
 nom- meuer, geb. v. se-Pain,

Margarete Biedel, geb. Reinicke,
Ottilie Riedel, geb. Ritter, A!

21315:.� 19 Enkel und 2 Urenkel. ·«»-»,«..�·
DER: #13}:
use«As�:. �pi�,

hübsche Geschenke
siunstgewerbehaus ,,Sehlefien«,

Juiilceiiiliiiilze 9.

Jiii s

nach dein Kontinent 0000 Ballen, Q

meindnniggeliobter Mann. unser treuer unvorgeßlicher
I Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, der sz

THE« .. . . . sit-z«
 Komgl. Geheime Kommerzienrat, e

»«
« _r".�&#39;92 Z· ��f�-�afair» Jg � sit. I . an

..  Hi« z« .szi-f,.Jg,-.-»PN�«&#39;LIY.&#39;as.- III-«« i . ��  · · «« -.»-.-«««.-.«.-.«...-.«.s·»..··.-z««z« «- ,4� .. -1�., ·.-.z«·,»:z« «. .7, ·. _&#39; � «.·-·.«-.-«-« Tspsitsiri f« «« o« ssi««s«««k«t«�s.sstis."sa"c  ««
«  
.-T«-..., �au�:1 »»- «« sc·III« s«27}�;»�&#39;--.�-= i��. .1&#39;.!« 1 Its. .·-,«7J

fit? e�uonate� ltlltlsllllsg.....»

««  vstfavietlehrein ert. j  « · «« F�
,2k:2i·ii1äi2kk. ssps22.xsxick.s.szk2ekimdk. « Huld» iiiid Gefliigel
A. hleizig,Viktoriastr.8o, lll.t. � tauft zu liqchftkn Pkkxskkk

�K 13931 g!� gessp aesch  9..- -�--t---

siiiiluii Wie
Ftldadtiii:»b. South. o »a m ci �im �iooau, «· s· Fexiispreilier Caiith 27 · Yikzzyhlf Tylpckckfj ·

Die Hohe der Llusbeiite ist von der Quatitat »der Gerite abhangig.
Entmilende Kleie wird zurüclgeliefern -

Neue Taschenstrasze 25a,

ETIILIPCILLIIFMIEIEI Ftdlfxlieferaizs
verarbeitet »Gei«ste zu

 Stative,  brutto, Eines,

Im� GeritensMohltarte muß vorgelegt werden. I

» Loliellieatcix
Tllcontag und Dienstag 8 Uhr:

_____ »Der siebente Tags«

Tliiiliciilieiiicix
MERMIS und Dienstag 8 Uhr:

,,0Jlavigo.«
»Der« zerbrochene Krug.�

Schauspiemaus.
Oeiitet ..Wieiier Blut«

abendsliebtest-steiler s »»
Der �neue

Oktober-Spielplan.---«-

J TauerrizieusThcistck

g Entzückt
sind die

t
sz e

zahlreichen «

Besucher
VOR

Minnen

««

 Fortsetz. v. �Engelein�
Z humorsprudelndo Akte

Tlel errllle
ist Jeder· von

EI s«

ragisch. Lebensschicksal
eins  großen

Bühnenkünstlerin . . .l

�-".«"

 V« 
««? GOQOOOOWOGOO»! 

til-s-
il-

mit «·

Lars Han son
und

JcnnyHessclquist 
den beiden großen

nordisch. Künstlern
sowie die übrig. NeuheitenITCGVVECWWWW

· rieglialift.Schweidiiiver Straße s r. 33.

Ilörear- llllll llagelri�aee
irllzzl Betriebs,  9

Ernststra�e 9, I, am Hziuptbhf.

Gisieie nur Kunkel-Hilf»
Jaschik. Sadowastraße  m, II. [o
Körper-pflege- lrle, Schmiedebn 89,l.

Eritis. tliagclpflege
Einmy Fautova, l5

liarterre.

- rl I
en o

provinziellen und den
beide in Bis-Blau.

»« tänlilitot ren euer. er
Deut! vsii Wilh�

"- �D Ü, . Use-»H-- « - ·-·. «.
v«

Z rkus Busch
; Weltklno

 Heute
 2f. 4 Vorstellung. 8%�

T?" Deutsche Jagdfilm-Gea,
�  Berlin.
 Wie!

»· Jagclera und
V0 kerstmlien aus

mit erläuterndem Vortra
 des Herrn Direktor

Gustav Hagenbeok, »« Hamburg. ««

Nachmittags 
4 Uhr

haben Kinder
Zutritt!

Preise der Plätze: «:
30, 50. sc Pl» �l.-�, ""1

·� 1:50, 20-�,   « «
inkl. Steuer.

«» Vorverkauf: Warenhaus
 Gebt". Barasch, Ring, III;
�f? u. Zigarrengesch E. Wolf,
 Ibruentzienplatz. *5!"-Hi« �

L« u�:
.»».-.,« «- Hi« ·�·«.--; �. s-

« .- »F «.- «« �L4 .-s7-«« o, «-I·««««-««3N-««3;»&#39;·k. _ k�!«» s .·«»«-»s«,»- -

Umzugs
ohne Bezugsschein!

Teppiche 
Gardinen,

Dekorationen, states,
Möbelsio�e, Decken,
Brücken, Läufer usw.E., .

  : n&#39;s· . , �Jl  .. », .» v « »»« · k ·V«xJs-c
Schweldnitzerstr. l,

0 man - Ell-hüte,
Velouw, Lack- und sästliiksktslitv

- i z iii. . N----------«CI H n O BE T« in deriFalirik
Freund d�; Krebs, _ li

slqrlstrasse 30, neben der Hofkttchb
Hüte ieder Art werden umgeformt.

2 eilt. Rath-Plain
init gutem« Ton, billig zu Verkauf.
Fabrikat Vogel d: Sohn,� �Blauen. u� a.

Carl Quandt, �Jäiaiioliuuß,
Ohlauerstrasze 45.---�Y�

Zum Uiiizuge
Einzolnokilölielstiicko 
Sessel u. Stühle

� Fenstorvorhäuge
fertige Kissen u. Stotlroste

0-5091 all lrleliniiieisi.
Verkauf vom L. bis 15. Oktober.

lgiiatz Wulst-h,
Breslau, Gartenstrasse 52,

vis-ä-vis Liebich. �

Mllntairstletel
aller· Art, für Garnisoii und Feld·
dienft in vorichriftsmati Ausfuhn

e in b r i e b l t �

Otto Daeglau,
3uulernitr. AS,  irre Sdiulibriide.

Fllllllållbtlilllillg
wie auf Gummi. gesetzlich aeschüdä

97

T; ·· «« w für Zwei und Drciräder.»
 Korper- ujiiegelpflege », ssisizsiid �um Taztsmsdbsätsltxtz«, « C« X ff o rdie Einreiben-Freiwillig.- und Fähnrichpfüfung, - El« Achilles,  « ne�

die initiieren u. oberen Klassen aller höheren  Sadonmdtraße W» human »; ;,?  »
Lehranstalten bis zum Ablturlum einschließlich,  T H l  e  x ,.z»z.»,-·.kk..;.-,.-:: . _.Messer« II, Neue Taschenstraße II, z; 0.- CHO- P »Es - Amme, »· »».»,»»« «·erö�net das Winterhalbjahr Dienstag. den 10.·0lit0t·!ek.» . Sadowastr- . II«- l 14&#39;110�- speziamau Bedenkt» s»
Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschließlich 0st. peutgchianas «;besätsscxsv FOR? ohersekundaner, Prlmaner, Vor-nehme |9 ciegkittsslssxgzåk ga am Abiturienten, «« Fabriken an� .�

sp , , _ g·schon « Savios-sage, rännyiche. [x �g   W°�"��"5 f"."�°� g,II« 1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinze iiie Piiilunfen. zu » »·auchgzinzelanspktjgungkn  gdenen Sie in der Aiistakt vorbereitet wurden, 1916 bisher  Strom: » H» QMM� und Herze» __ rot oder gelb
 g°re"es�5lsi�mat&#39; Pro c °D   �713151101. i« CISCUCU Akt-Wüs- lslkliolieii und I epaneren «;-·��.-:«.--e.-« �»-«.z-»:»««.----»,.--e-- . "-121 « « ««     iiubeii in bekannt bester Aus: alter Schornsteine ohne «»fÜVVUVS U Mllßkllell Pkekskkl ---;-«« Betriebsst-"kuog.

an. Eint! cbllzngctl UDUer und  Abbrechen I Umiegen g«
hochiier erricharteii.  9 ·« »� kzijkzaksgjkgk . Anlagen äg-
llelenäcagieglrirg grcldtddiu ·� · Kessel-Einmauerungen g·

&#39;e t u euui a «« . . -111 m sog, II. Häl les ;
Stoffe werden zur Vers Baugeschäft H,
arbeitung angenommen. BRESLAU 8
. .  »»  Tel. 380 u. 44-15. is
«   « -s.s.sn�-.·«essiis«kxss«ix-.sII.»«wies-s. esse«

to Kr·ier dn
eitungtliiu ranzRcinecks.
ottl. Korn in Brei-statt.


